


Fachstelle für Suchtvorbeugung
Seit ca. 20 Jahren (April 2013) 
In 2011 insgesamt 358 Veranstaltungen 
Tendenz ist im Vergleich zu Vorjahren steigend
Kennzahlen Wert 2011
Erreichte Männer und Frauen (ab 18) 2373

Erreichte Männer 1022

davon Migranten 136

Erreichte Frauen 1351
Davon Migrantinnen 47
Kundengespräche 269
Gruppenveranstaltungen 89

Erreichte Kinder und Jugendliche 1646



Ziele

 Sensibilisierung und Auseinandersetzung über die 
möglichen Ursachen für Sucht

 Förderung einer Zusammenarbeit örtlicher 
Institutionen und Verbänden

 Intensivierung der bislang vorhandenen Angebote
 Professionelle Darstellung der örtlichen Einrichtungen
=> Akzeptanz ihrer Arbeit
 Förderung eines langfristigen 

Präventionsverständnisses, das sich an Menschen 
orientiert.



Maßnahmen
 Regionale Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Infostände)
 Bekanntmachen des Beratungsangebotes vor Ort
 Kulturpädagogische Veranstaltungen (z.B. 

Theaterstücke)
 Informationsveranstaltungen (z.B. Fachvorträge)
 Info-Tage (z.B. „Tag der Offenen Tür“)



Zielgruppen

 Kinder
 Jugendliche und (junge) Erwachsene
 Eltern
 Lehrer/-innen, Erzieher/-innen, Youthworker
 Betriebe
 Fachöffentlichkeit



Rückblick
 Dauer: Juni 2012 – Dezember 2012
 25.01.2012: Vorbereitungstreffen aller 

Kooperationspartner
 08.02.2012: Vorbereitungstreffen mit den 

Selbsthilfegruppen
 25.05.2012: Vorbereitungstreffen der 

Kooperationspartner für die Eröffnungsveranstaltung 
 01. Juni 2012 Eröffnungsveranstaltung

14:00 – 18:00 Uhr mit Grußworten OB Herr Baranowski 
und PP Herr von Schoenfeldt



Veranstaltungen

 Terminierte Veranstaltungen: 32

 Dauerveranstaltungen: 7 

 mit 32 Kooperationspartnern aus 
unterschiedlichen Einrichtungen, Institutionen 
und Selbsthilfegruppen 



Inhalte
 Beratung nach Krankenhausaufenthalten von 

Jugendlichen wegen Alkoholexzessen 
 Infostände an Apotheken (ABC Apotheke)
 Peers an Fahrschulen 
 Peers an Schulen
 Alkoholprävention Sicherheitstag 
 „Gut drauf“ Seminare zum Thema Sucht
 Parcours „Klarsicht“ 
 Multiplikatorenfortbildungen zum Methodenkoffer 

Alkoholprävention



 Theaterstück „Alkohölle“
 Aktionswoche der Selbsthilfegruppen und Experten in 

eigener Sache 
 Elternabende zum Projekt „Gefühle sind wie Farben“ 
 „Cannabis – Parcours“ 
 Infoabende zum Thema Bedeutung des 

Alkoholkonsums im Jugendalter
 Gefühle sind wie Farben (3-tägige Projekte mit 

Schulklassen) 
 Abschlussveranstaltung (Fotowettbewerb – Ausstellung 

und Preisvergabe)



Kooperationspartner
 Al-Anon
 Anonyme Alkoholiker
 AOK NordWest
 Arzt Mobil 
 Betriebliche Suchtberatung Stadt Gelsenkirchen
 Blaues Kreuz in der Evangelischen Kirche BKE 

Gelsenkirchen Beckhausen
 Blaues Kreuz in der Evangelischen Kirche BKE Bulmke-

Hüllen
 Blaues Kreuz in der Evangelischen Kirche BKE 

Gelsenkirchen Rotthausen
 Blaues Kreuz in der Evangelischen Kirche BKE Schalke 

Ost
 Blaues Kreuz in der Evangelischen Kirche BKE 

Ückendorf
 Blaues Kreuz Deutschland e.V. – Begegnungsgruppe GE 

– Bismarck
 Blaues Kreuz Deutschland e.V. - GE - Haverkamp
 BZgA
 Diakonisches Werk Gelsenkirchen und Wattenscheid e.V. 
 Drogenberatung KontaktCentrum
 Fachstelle für Suchtvorbeugung
 FK II Sucht und Opferschutz (PRÄGE)

 Gesamtschule Buer-Mitte
 Gesamtschule Horst
 Gesamtschule Ückendorf
 Hauptschule Frankampstr., Außenstelle Surkampstr.
 Integrative Fachberatungsstelle, Caritasverband GE
 Jugendberufshilfe, Stadt Gelsenkirchen
 KISS Selbsthilfekontaktstelle Gelsenkirchen
 Kreuzbundgruppe  Horst 
 Max-Planck-Gymnasium
 Präventionsrat Gelsenkirchen
 Schalker Gymnasium
 Schalke hilft!
 Stadtverwaltung Gelsenkirchen
 Suchthilfe- und Psychiatriekoordination der Stadt 

Gelsenkirchen
 Wohngruppe für Kinder und Jugendliche e.V.
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Herzlichen 
Dank.


